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!fi! versteheo uater Wirkungsgeschiöte des ,,Kapitals,, das Eindringen der
Ideen des Hauprwerkes des Marxismus in die Arbeiterbewegung. Das Marx-
sche Werk mußte verbreitet und dann gelesen, begrillen uod schöpferisch
angewendet werden.

Eine bedeutende Rolle bei der Propagierung des Gedankengutes voo
Karl Marx in der Arbeiterbewegung des 19. Jahrhunderts hat der Lohgerber
Joseph Diezgen gespielt. Wie hoch die Begründer des wissenschaftlichen
Kommunismus Dietzgens Leistung bewerteten, belegt ein Zitat von Karl
Marx aus dem Nachwort z,tr 2. Luflage dcs ,,Kapitals": ,,Die gelehrten und
ungelehrten Wortführer der deutschen Bourgeoisie habeo ,Das Kapital, zu-
nächst totzuschweigen versucht, wie ihnen das mit meinen frühern Schriften
geluogen war. Sobald diese Taktik nicht länger den Zeitverhältnissen ent-
sprach, schriebeo sie, unter dcm Vorwand, mein Buch zu kritisieren, Anwcise
,Zur Beruhigung des bürgerlichen Bcwußtseins', fanden abcr in der Arbeiter-
presse - sieh z. B. Joseph Dietzgens Aufsätze im ,Volksstaat' - überlegene
Kämpen, denen sie die Antwort bis heute schuldig".t

Aus Dietzgens Publikationen und aus seinen Briefen an Marx ist ersiclt-
lich, daß er einer der ersten Propagandisten war, die den theoretischen Gehalt
des ,,Kapitals" Arbeitern uod Handwerkern erschlossen haben.2

Erste Zeugflisse seiner publizistischen Tätigkeit sind zwei Artikelserien
aus den Jahren 1866-1868. Im ,,Palmblatt", ciner rJ(ochenschrift deutscher
Handwerker in Petersburg, erschienen 6 Artiket von Dietzgcn. Dietzgen war
bestrebt, mit dieser Artikelserie Grundkenntnisse der ökonomischen Lehre
von Marx - er kannre damals Marx' Schrift ,,Zur Kritik der politischen
Ökonomie" von 1859 und studierte sofort nach dem Ersctrcinen 1867 das
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,,Kapital" - in das Bewußtsein der Petersburger Handwerker hineinzutragen'
In der Berliner Fadrzeitsdlrift ,,Gerber-Zeitung" 6nden wir drei Artikel von
Dietzgen aus dem Jahre 1868. Dietgen trug hier - dem Yerständnis dcr Leser
angemesseq - zur Popularisierung einiger wichtiger Erkenntnisse aus dcm

,,Kapital", z. B. des Doppeldrarakters des Arbcit und der !(/are, bei. Wcnn
auch in dieser Artikelserie die Probleme und Gedankeq nidrt in der Schärfe
und Klarheit wie bei Karl Marx formuliert werden kornten, ist sie doch cin
wertvoller Beitrag zur Propagierung der Marxschen Lehre in einer angesehe-
nen Fachzeitschrift. In beiden Zeitschriften gelang es Dictzgen, bevor die
Redaktionen die Fortsetzung der Artikelserien ablehnten, darauI hinzuweisen,
daß die Vergesellschaftung der privaten Arbeit die Gruodlage ieglictren
gesellschaftlichen Fortschritts ist.'Weitcrhin konnte er darauf verweisen, daß
die kapitalistische Produktionsweise nicht ewig ist, sondern eine'r neuen rn-
weigerlich weichen muß.

Dietzgens Weltansctrauung uod Persönlichkeit wurden durch das Studium
des 1. Bandes des ,,Kapitals" weseotlich beeinflußt. Er ryar der erste Vcrtreter
der Arbeiterbewegung, der mit einer eigenständig erarbeiteten und ticfgründi-
gen Rezension zu diesem Buch hervortrat. Durch seine einfache und bildhafte
Darstellung gelang es Dietzgen, den Arbeitern wesentlichc Ideen dieses
wissensdraftlichen Werkes nahezubringen. Die Rezension erschien 1868 im
,,Demokratisiüen'W'ochenblatt", also während dcr Programmdiskussion im
Verband Deutscher Arbeitervereine. Sie war somit auch eine bedeutende
Hilfe bei der Entwiddung einer revolutionären Arbeiterpartei, die dann 1869
in Eisenach gegründet wurde.

Charakteristisdr für das §?irken Joseph Dietzgens war seine parteiliche
Auseinandersetzung mit führenden Vertretern der reaktionären Marxkritik.
Seine kritischen und parteilichen Polemiken veröficntlichte er in den Publika-
tionsorganen der Sozialdemokratie, so im ,,Demokratischen !flochenblatt", im
,,Volksstaat", im ,,Vorwärts" und irn ,,Sozialdemokrat". Das ist bedeutsam,
denn hier konnten die Artikel von den Arbeitern gelesen und ihneo somit der
Ideengehalt des ,,Kapitals" nahegebracht werden. §7ic umfassend Dictzgens
Auseinandersetzungen sind, zeigt sich daran, daß cr gegen die verschiedenstefl
Strömungen de r ,,Marxkritik" und ihre führenden Vertreter öffentlich auftrat.
Das betral den führenden preußischen Geschichtsschreibcr Heinric]r von
Sybel, den führenden V€rtreter der ,,ä[teren historischen Schule" der biirger-
lichen politischen Ökonomie Karl Knies, die Kathedersozialisten Adolf
Samter und Eberhard F. A. SchäIIle, den Gutsbesitzer Georg M. Calberla,
Vulgärmaterialisten, bürgedidre idealistische Philosophen u- a.

Im lahre 1872 wies Dietzgen die Angriffe des Führers der kleindeutschcn
Historikerschule, Heinridr von Sybel, zurück.3 Er enthülltc in seinem ,,Offenen
Brief" Sybels vulgäre Auffassuog über die Wertthcorie von Karl Marx. Dieser
Brief zeugt von tiefem Verständnis des Marxschen Hauptwcrks.

Im Jahre 1877 ridrtete Dietzgen eine scharfe Kritik gegen die sogenaonten
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Kathedersozialisten.l, Adolf Samter uod seine Helfer €ntpuppten sich unter
der Maske eioes unparteiischen Airs als Feiode der Arbeiter und des gesell-
schaftlicheo Fortschritts.

Nactrdem sich Dietzgen bereits nach Edaß des Sozialistengesetzes gegen

den Anarclismus Johann Mosts gewandt hatte, trat er auch während seines
Aufenthaltes in den USA gegen anarchistische Strömungen in der dortigen
Arbeiterbewegung auf.5 So wandte er sich entschieden gegen die Theorie
eines ,,Pateotsozialismus" der Gertrude B. Ketly, der vor allem in der ,,Frei-
gebung des Marktes" bestehen sollte. In seiner Auseinandersetzung mit dieser
Anarchistin propagierte Dietzgen wichtige Erkenntnisse des ,,Kapitals", wie
Fragen der Reproduktion, der Bedülfoisb€fliedigung der Arbeiter und des
Lohnes. Dabei kam Dietzgen durdt sein tiefes Verständnis des ,,Kapitals"
der damals noch nicht veröIlentlichten Marxsd:en Kritik am Gothaer Pro-
gramm in einigen Punkten sehr nahe.

Im Jahre 1887 setzte sidr Dietzgen mit den Anschauungen bürgerlicher
Nationalökonomen auseinander,G Einer ihrer führenden Vertreter war Kad
Knies, neben Wilhelm Rosdrer und Bruno Hildebrand einer der Haupwertre-
ter der,,älteren historisctren Schule" in Deutsclland. Dietzgen erkannte, daß
Knies das Wirken objektiver Gesetze im Wi*schaftsleben kategorisch leugnete.
Dafür empfahl Knies eine das §Tlrtsdaftsleben historisch besdrreibende und
nadr ethischen Gesidrtspuokten untersudrende Volkswirtschaftslehre. Dietzgen
vcrteidigte und propagierte grundlegende Erkeontnisse der materialistischefl
Geschichtsauffassung und der Marxschen'Wert- und Mehrwertlehre.

Dietzgens große Bedeutung in der Wirkungsgeschidrte des ,,Kapitals" ist
nicht our darin begründet, daß er schnell den ldeengehalt des Marxschen
Haupfwerkes erfaßt, propagiert und gegen Angrifie bürgedicher ,,Marxtöter"
verteidigt hat. Er entwickelte sici, angeregt durch das Studium der Marxscheo
Erkenntnisse, zu einem Philosopheo der Arbeiterklasse, der es zu originelleo
theoretischen Leistungen gebradrt hat.

Um den wissensdraftlichen Kommunismus zu verstehen, sind theoretische
Bemühungeo erforderlich. Aber er ist versrändlich, auch für die Arbeiter, wie
Dietzgen bewies. Er erarbeitete sich seine weltanschaulidren Kenntnisse als

Autodidakt und er eigoete sich schrittweise die Bestandteile des Marxismus an.

Er hatte z. B. oidrt die Möglichkeit, zu studieren oder jahrelang bei Marx ,,in
die Schule geher" zu kön;en, wie erwa Wilhelm Liebfnecht, der dennoch
nicht so tief in die Theorie eingedrungen ist wie Dietzgen.

Dietzgens Hauptinteresse galt vornehmlidr philosophisch-erkenntristheore-
tischen Problemen. Für Dietzgen war es klar, daß die revolutionäre Arbeiter-
bewegung zur Erfüllung ihrer historisctren Rolle eine wissenschaftlich begrün-
dete §?eltanschauung braudrte. Anders koonte die Verbindung der revolutio-
nären Theorie mit der Arbeiterbewegung nicht zu Erfolgen fühten und von
Dauer sein. So schrieb er in seincm ersten Brief an Karl Marx im Herbst
1867: ,,Zwischen der, Zeilen lhres Werkes lese ich, daß die Voraussetzung
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Ihrer gründlichen Ökonomie eine gründliche Philosophie ist. . . Mcin Gegcn-
stand war von früh an eine systematische Weltansciauung. . . Das Fundament
aller Wisscnschaft bcsteht in der Erkenntnis des Denkprozesses- Denken heif3t,
aus dem sinnlich Gegebenen, aus detd Besonderen das AlLgemeine entzoickeLn,

Die Erscheinung bildet das nottoendige Material des Denkens. Sie muß gege-

ben sein, bevor das'Wesen, das Allgemeinc odcr Abstrakte zu findeo ist. Das
Verständnis dieser Tatsache enthält die Lösung aller philosophischen Rätsel."7
Dietzgen sah in seinem 1869 erschienenen philosophischen Werk ,,Das'!fcsen
der menschlichen Kopfarbeit" klar die sozialen !(/urzeln der Erkcnntnis: ,,Idr
cntwickclc in dieser Schrift das Denkvcrmögcn als Organ des Allgemcincn.
Der leidende, der vierte, der Arbeitsstand ist insoweit erst der wahre Trägcr
dieses Organs, als die berrscbenden Star,de durc.h ihre besonderen Klasscn-
intcrcsscn vcrhindert sind, das Allgemcine anzuerkenoen... Die Klassen-
intcrcssen der Vcrgangenheit warcr, notTt,e dig für die allgemeine Entwickluog.
Jetzt ist diese Entwicklung ao eioem Standpunkt angekommen, wo dic N{asse
seibstbewußt wird." 8 Diezgen wollte also dazu beitragen, daß möglichst viele
Arbeiter zu tiefgründigen Erkenntnissen über die Natur, dic Gescllschaft und
den Denkvorgang gelangen, um wirkungsvoll ihren Beitrag zur Erfüllung
der welthistorischen Rolle der Arbeitcrklasse leistetr zu können.

Es gelang Dietzgen in diesem Buch, Erkenntnisse aus dem ,,Kapital"
schöpferisch anzuwendeo. Marx und Engels waren sich darin cinig, daß
Diezgen die Erkenntnistheorie vom dialcktisch-materialistisdren Standpunkt
aus im wesentlidren richtig entwickelt hat.e So schrieb Friedrich Engels in
seiner Schri[t über Ludwig Feuerbach: ,,Und diese materialistisc].re Dialektik,
die seit Jahren unser bestes Arbeitsmittcl ufld unsere schärfste Vafle war,
wurde mcrkwürdigerweise nicht nur von uns, sondern außerdem noch, unab-
hängig von uns und selbst von Hegel, wicder entdeckt von einem dcutscheo
Arbeiter, Joseph Dietzgen." ro

§Teitere tiefgründige und erkenntnistheoretische Darstellungen Dictzgent
über das menschliche Denkvermögen 6nden wir in den ,,Streifzügen eines
Sozialisten in das Gebiet der Erkenntnistheorie" (1886) und im ,,Akquisit
der Philosophie" (1887). Für viele Marxisten waren diese Schriften Grund-
lage des Studiums der marxistischen Philosophie. Soinit wirkte Dietzgen für
das politische Ziel, das theoretische Nivcau der revolutiooärefl Sozialdemo-
kratie durch die Popularisierung philosophischer Probleme zu erhöhen und zu
festigen.

Die Notwendigkeit, daß das Proletariat seine eigeoe Philosophie kenncn,
cn§/icrkeln und anwenden mußte, erkannt und propagiert zu haben, gehörte zu
den größten Leistungen im Virken von Joseph Dietzgen. Er trat für die Ver-
bindung der revolutionären Theorie (nicht nur dcr Philosophie) mit der
Arbeiterklasse ein, wovon eine Reihe weitcrer Schriften zeugt, wie ,,Sozial-
demokratische Philosophie" (187 6), ,,Zur Währungsfrage" (1881), ,,Briefe
über Logik" (1880-1883) oder ,,Die Zukunft der Sozialdemokratie" (1878).

14 si.s 209



Gerade die zuletzt genannte Quelle ist ihrem wesentlichen Inhalt nach eine
Darlegung des Programms der revolutionäre[ Panei der Arbeiterklasse. Dieo-
gen arbeitete heraus, daß die Strategie uod Taktik der Arbeiterklasse nur
vom marxistischen Standpunkt aus betrachtet und betrieben werden kann,
weon sie Erfolg habeo soll.

Daß ein soldes positives Verhältnis zur Theorie in den späteren Jahren
bei maßgeblidren und einflußreictren Führern der Sozialdemokratie fehlte,
gehört zu den wesentlicien Ursacheo dafür, daß nadr 1890 die neuen sozial-
ökonomischen Entwicklungstendenzen nicht erkannt und der immer mehr
an Boden gewinnende Opportunismus nidrt konsequent zurücJ<gewiesen wer-
den konnte. Venn auch vorübergehend in Deutsdrland die revisionistisdren
Kräfte die Oberhand gewannen, so war do& die weitere Ausbreitung der
Ideeo des ,,Kapitals" in der Arbeiterklasse - vor a1lem unter Führung
W. I. Lenins - nicht mehr aufzuhalten.

Die Verbreitung und Wirkung dieser Lehre gab den Aktionen der Arbeiter-
klasse wissensdraftliö begründete Anhaltspunkte, Oriertierungen hinsidrtliö
ihres Weges und Zieles. Gleichzeitig galt und gilt es, die versdärften und
zugleich verfeinerten ideologischen Angriffe gegenüber der Weltanschauung
der Arbeiterklasse zurückzuweisen. A1s Vorbild dafür kann uns Joseph Dietz-
geo dienea.

Quellen und Anmerkungen

1MEW,Bd.23,S.22
2 Vgl. J. Dietzgen: Sdriftcn in drei Bäoden. Bcrlio 1961, 1962 und 1965, iosbesond€re die

Sdrriften im Bd. I, S. 1-314 uod dic Briefe io Bd. trI, S. 309-4211E. Kopf: Zut Pro-
pagierung voo Mar:' ,,Kapital'. Drci Artikel von Joseph Dietzgen. In: Beiträge zur Ge-
rcli&te der deutsdco Arbeiterbewegung, Nr. 4/1968, S. 635-614; E. A. Korolöuk/' N. B. Kruikol: Übet die Propagierung Jer ökononisdeo Lehre voo Karl Marr io Ruß-
Iand in dea reöziger Jahre! des 19. Jahthunderts. Scds Beiträgc Joseph Dietzgens,
ebenda, Nr. 111913, S. 64-95

3 Vsl. J. Dietzgen: a. a. O., Bd. I,5.269 278.

4 Vgl. ebenda, Bd. II, S. 35-48.

5 Vgl. J. DietzgcD: Die Moster, Hasselmäoaet, Aoaraisteo uod Nihilistcn. In: ,,Dcr Sozial-
dcmokrat", Nr. 47 yotrJ 21. November 1880; J. Dietzgeo, ,,Sdrifteo", a. a. O., Bd. n,
S. 99-108; ebenda, Bd. III, S. 3-15.

6 Vgl. J. Dictzgctr: Di€ politisc&e Ökooomie vom gesdidtlidreo Ständpuokt. Itr: ,,Der So-
zialdemokrat", Nr. 21 und 22 ],ol,d 20. und 27. Mai 1887. Diese Anikcl sitrd oidt in der
dreibändigeo Ausgabe cnthalten.

7 l. Dletzsen, ,,Sdrriften", a. a. O., Bd. II1, S. 400

8 Ebcnda, Bd. I, S. 19 und 20

9 Engels an Marx, 6. November 1868, und Marr ao Engels,7. November 1868. In: MEW,
Bd. 32, S. 195-198

10 MEW, Bd. 27, S. 293


